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Dog Whistles

Soziale Medien wie Instagram, TikTok, Telegram und X (Twitter) haben in den letzten Jahren stark an 
Bedeutung gewonnen und sind auch zu einem wichtigen Ort für politische Diskussionen geworden. Auch 
extremistische Gruppen nutzen diese Plattformen gezielt, um ihre Inhalte zu verbreiten. Dabei fällt 
schnell auf, dass sie ihre Botschaften nicht immer offen aussprechen. Stattdessen wird eine Art verschlüs-
selte Sprache verwendet. Ein zentrales Mittel dafür sind sogenannte „Dog Whistles“. Der Begriff „Dog 
Whistle“ stammt aus dem Englischen und bedeutet auf Deutsch „Hundepfeife“. Damit ist gemeint, dass 
eine Aussage auf den ersten Blick harmlos wirkt, aber für eine bestimmte Gruppe eine zweite, versteckte, 
oft hasserfüllte oder provokative Bedeutung hat. In rechtsextremen Szenen sind das zum Beispiel Codes, 
Zahlen oder Begriffe. Im Unterschied zu klarer Hassrede bewegen sich Dog Whistles damit oft in einer 
Grauzone. Sie sind bewusst doppeldeutig, und wer sie benutzt, kann jederzeit behaupten, etwas völlig 
anderes und Harmloses gemeint zu haben. Wenn Dog Whistles regelmässig in öffentlichen Diskussionen 
auftauchen, tragen sie auch dazu bei, extremistische Ideen zu normalisieren. Ein gutes Beispiel für den 
Gebrauch eines Dog Whistles im deutschen Sprachraum kann in einer Rede von Björn Höcke gefunden 
werden. Am 29. Mai 2021 beendete Höcke – ein rechtsextremer deutscher Politiker – seine Rede bei einer 
Wahlkampfveranstaltung der AfD auf folgende Weise: „Im Brustton voller Überzeugung sage ich: Ja, 
alles für unsere Heimat. Alles für Sachsen-Anhalt. Alles für Deutschland.“ Beim Schlusssatz der Rede 
handelt es sich um den Wahlspruch der Sturmabteilung (SA), der paramilitärischen Kampforganisation 
der NSDAP, während der Weimarer Republik. Genau wie Björn Höcke nutzt auch Alice Weidel, Frakti-
onsvorsitzende der AfD im Deutschen Bundestag, die Parole als persönlichen Slogan. Im Unterschied zu 
Höcke wurde das erste Wort von „Alles für Deutschland“ durch ihren Vornamen ersetzt. Die Anspie-
lung auf die NS-Zeit bleibt somit die gleiche. So können Dog Whistles dazu beitragen, die Grenzen des 
Sagbaren zu verschieben und rechtsextreme Rede gesellschaftlich akzeptierter zu machen.

Mein Sohn, Andrea Bulgheroni, hat mich auf diese versteckte Sprache in den sozialen Medien aufmerk-
sam gemacht. Er hatte sich das zum Thema seiner Maturitätsarbeit gemacht. Das ist ein kleiner Auszug 
aus seiner sehr gut recherchierten Arbeit.
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